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Lagesspieael .
Nach Mittel - - - - . - ans parlamentarischen Kreisen

wird die Eittbernfuno des Reichstags , die auf 0 . Sep¬
tember angesetzt war , ans unbestimmte Zeit verschoben .

Nach dem Pariser „Matin " hat Teiitschland die Rest¬
zahlung ans die erste Goldmitliarde , die am 81 . Angnst
fällig ist, bereits z» m 28 . August zn Hände» der
Wiederherstellmtgskommission angezeigt.

Tie bayerische Regierung wird sich dem ablehnende»
Bescheid der Reichsregierung in Sachen der Getreide-
bewirtschastnng fügen.

Tie Berlin -Burger Eisenwerke in Bnrg bei Magde¬
burg haben wegen zu hoher Lohnforderungen der Me¬
tallarbeiter ihren Betrieb geschlossen .

In Lesfield (Oxfords wurde die erste Funkenstation
für den drahtloten. Ticnst des britischen Reichs er¬
öffnet. Es wurden Meldungen anf eine Entfernung
von 3000 Meilen ansgesandt . Tnrch diese Station
wird England mit Kairo drahtlos verbunden.

Ter spanische Finanzminister fordert einen anßer-
ordentlichen Kredit von IIS Millionen Pesetas für
den Feldzug in Marokko .

Ter Minifterrat in Belgrad hat die sofortige Räu¬
mung von Waranha beschlossen .

Uiläbgä , Zamslllg , äen 20 . August 1921 Fernruf 179 55 Ircki'gLMg

Sonntagsgedanken .
Freude am Kleinen .

Am Kleinsten sich freuen ,
'

das gibt zum Großen Kraft«
das heißet Körner streuen,
bis sich die Ernten neuen
Zu zeigen, was die Sonne schafft .

G . Schüler .

Wochenrundschau.
Die Pariser Konferenz ist am 13 . August geschlof¬

fen worden . Sie hat äußerlich den Verlauf genommen,
den man von ihr erwartet hatte und der den bisherigen
Konferenzen fast genau entsprach. Zuerst gab es eine
Mordsbalgerei unter den Verbündeten , Lloyd George ver¬
ließ sogar, angeblich wegen der dringenden Verhandlungen
mit Irland , die gar nicht geführt wurden , die Ver¬
sammlung und reiste nach London ab , ohne die letzten
Sitzungen mitzumachen. In den letzten drei Stunden wur¬
de dann eine Reihe der wichtigsten Fragen wie der tür¬
kisch-griechische Streit , die Hungersnot in Rußland, die
Ucberwachung Deutschlands und einige andere Angelegen¬
heiten im Galopptempo „beschlossen"

, wozu ein Pariser
Blatt nicht übel die spöttische Bemerkung, machte , der
Oberste Rat habe ,die Reise um die Erde in drei Stun¬
den" gemacht. Zum Schluß beantragte der Vorsitzende
Briand die Entschließung , der Oberste Rat scheide
wiederum in vollkommener Einheit und Einigkeit . Ein¬
stimmig angenommen .

Dies der übliche Rahmen. Was den Inhalt der Tagung
betrifft, so ist von der Konferenzwoche eigentlich kaum
etwas anderes zu sagen, als daß alles beim Alten ge¬
blieben ist . Die oberMesische Frage wurde nicht ent¬
schieden, da der englische und französische Standpunkt
nach der derbkräftigen Rede Lloyd Georges in der Sit¬
zung vom 12 . August und der spitzfindigen Erwiderung
Briands unvereinbar schienen . Da kam jemand ans den
Gedanken, die englisch -französische Streitfrage über Ober¬
schlesien dem Völkerbundsrat zu überweisen. Wer
der geniale Erfinder dieses Gedankens ist, ist noch nicht
ausgemacht . Die englische Presse schreibt — wohl nicht
mit Recht — das Verdienst Lloyd George zu . Die fran¬
zösischen Blätter bezeichnen Briand als den Urheber
und der italienische Ministerpräsident Bonomi nimmt die
Ehre für sich in Anspruch. Fragt man aber, wer durch
die Hereinziehung des Völkerbunds in diese Angelegenheit
den Vorteil hat,

'
so wird man doch zu der Ansicht kom¬

men, daß der Vorschlag französischen Ursprungs
ist und daß wahrscheinlich Briand ihn dem italienischen
Vermittler in den Mund gelegt hat.

Man hat vielfach in Blättern die Auffassung lesen
können , als sei Lloyd George in der Pariser Kon¬
ferenz auffallend standhaft geblieben und Briand
fei der Besiegte . Ist das wirklich so ? Allerdings

yät Lloyd George in der Konferenz sowohl wie einige
Tage darauf im englischen Unterhaus es mit größter
Bestimmtheit ausgesprochen, Oberschlesien sei ein altes
deutsches Land, wenn auch im Lauf der Jahrhunderte
zahlreiche Polen herangezogen worden seien , die als Gru¬
ben- und Industriearbeiter in deutschen Betrieben reich¬
lich ihr Brot verdienten und vielfach zu Wohlstand
kamen. Das sogenannte Industriegebiet müsse daher in
der Hauptsache wenigstens bei Deutschland bleiben, der
kleinere Teil könnte den Polen gegeben werden, ebenso
die beiden südlichen Kreise Pleß und Rybnik . Lloyd
George meinte , die übertriebene Sorge — oder Angst —
der Franzosenum ihre „Sicherheit " dürfe nicht dazu füh¬
ren, klarliegende Bestimmungen des Friedensvertrags zu
verletzen . Das ist alles ganz schön , aber es sind eben doch

^ nur schöne Worte . Lloyd George hat die Anrufung
des Völkerbundsrats gutgeheißen und zwar erwartet er
von ihm, wie er im Unterhaus sagte , eine Entschei¬
dung , sei es, daß der Rat sie selber treffe^ oder daß er
sie der Vollversammlung oder einer besonderen Kom¬
mission oder einem einzelnen Schiedsrichter zuweise . Lloyd
George erwartet, daß die im Obersten Rat vertretenen
Mächte die getroffene Entscheidung dann widerspruchs¬
los anerkennen .

! Nun ist aber der Völkerbundsrat nach dem Wortlaut
^ des Friedensvertrags gar nicht berechtigt, über Ober-
? schlaffen eine E -ntsche iduu '

g zu treffen, diese sieht
vielmehr ausschließlich dem Obersten Rat zu . Jeden¬
falls lväre Deutschland nicht verpflichtet, eine seinem
Rechtsstandpnnkt abträgliche Entscheidung des Völker¬
bundsrats od . r auch nur ein solches Gutachten anzu¬
erkennen. Briand sprach nämlich in einer Unterredung
mit einigen Pressevertretern , die seine Antwort auf Lloyd
Georges Unterhausrede zu vermitteln hatten, nur von
einem Gutachten des Völkerbundsrats, die Entschei¬
dung würde also — nach Briand — der Oberste Rat
sich Vorbehalten. Welche Auffassung die richtige ist, wird
sich erst zeigen. Aber soviel steht fest : durch die Ver¬
weisung der Streitfrage an den Völkerbundsrat ist die
Entscheidung um Wochen , vielleicht um Monate h i n-
ausgeschoben , ganz im Sinn der französischen Poli¬
tik und gegen den bisher bekundeten Willen Lloyd Georges
und — natürlich — sehr zum Schaden der Oberschlesier
und ganz Deutschlands . Nach der Völkerbundssatzung
müssen Beschlüsse des Völkerbundsrats einstimmig gefaßt
werden, um Gültigkeit zu haben . Frankreich hat es somit
jederzeit in der Hand, ihm nicht zusagende Anträge zu Fall
zu bringen . Daß die französische Negierung aber auf diese
von ihr selbst seinerzeit veranlaßt:' Satzungsbestimmung
verzichtet hätte , ist bis jetzt nicht bekannt.

Zu derselben Stunde , als Lloyd George den Pariser
Staub von den Füßen schüttelte , verhandelte der Oberste
Rumpfrat über die Aufhebung der „Sanktionen" . Der
englische Außenminister Curzog legte den Kopf nach
rechts und nach links , nickte nach vorn und nach hinten
und meinte , die „Sanktionen" seien eigentlich nicht mehr
nötig . Briand bewies haarklein , daß die Sanktionen,
wenn auch nicht für alle Zeiten , anfrechterhalten werden
müßten , weil in der Ultimatumserfüllung da und dort
noch nicht jedes F -Tüpfelchen beobachtet werde. Und
wirklich , der Oberste Rat beschloß , daß die vertragswidrige
Besetzung von Düsseldorf, Duisburg und Ruh orl fort-
bestehen könne . Die lästige Rheinzollsperre wll zwar
nach einem Monat aufgehoben weden , dafür sol¬
len aber (französische ) Ueberwachnngsbehörden errichtet
werden, die dafür zu sorgen haben , daß das Bestreben
der Reichsregierung , ausländische Lupuswaren

'
emzu -

halten , lahmgelegt wird Diese Verbandsbehörden können
die deutschen Einfuhrverbote jederzeit aufhcben. Das be¬
rüchtigte Loch im Westen wird also vom Obersten Rat
wieder wagenweit aufgerissen ; die Schnndwaren aus den
Verbandsländern werden wieder in Massen Hereinströ¬
men und Milliarden deutscher Papiermark werden ins
Ausland gehen und die deutsche Valuta noch weiter herab-
drückcn . Die infame Rheinzollsperre hat das besetzte Ge¬
biet arg belästigt, aber die an ih : e Stelle gesetzte Zwangs¬
einfuhr schädigt das ganze Reich materiell und mora¬
lisch aufs schwerste und sie ist schlinzmer als jene . So
sieht also die berühmte „Aufhebung der Sanktionen"
aus, für die Lloyd George sein Wort verpfändet und mit
der er von Deutschland die Annahme des Ultimatums
herausgelockckt hatte . Wahrlich , er tat gut daran , daß
er sich der Verantwortung durch seine Flucht nach Lon¬
don entzog, als er sah, daß die Einheit der „ Entente "

doch wieder nur mit großen Zugeständnisien an Frank¬
reich zu retten sei.

Nimmt man nun noch hinzu , daß Briand auch die Ab¬
sendung von Verstärkungen nach Oberschlesien vor der
Entscheidung durchgesetzt hat — England und Italien
wollen je 2 Bataillone schicken , ob Frankreich seinerseits
sich damit begnügt , wird man ja bald sehen — , so wird
man zugeben müssen , daß Briand erreicht hat , was er
erreichen wollte : Verschleppung, Beibehaltung der Sank¬
tionen und Truppenverstärkung in Oberschle

'ien.
Einigermaßen unfreundlich beiseite geschoben wurde

Amerika , dessen Vertreter Harveh den Obersten Rat
etwas verschnupft verlassen haben soll . Präsident Har -
ding hatte kurz vorher erklärt , die oberschl , fische Frage
berühre auch Amerika, denn sie berühre den Weltfrieden .
Wenn nun die Frage an den Völkerbund geht, dem Ame¬
rika nicht angehört , so ist es eben ausgeschaltet, und ob
es das so willig hinnimmt, wird sich zeigen müssen .
Deutschland darf jedenfalls der Völkerbundsentscheidung
sich nicht vorbehaltlos unterwerfen . Reichskanzler
Wirth hat sich darüber erst in vorsichtiger Weise aus¬
gesprochen . Er gab dem Obersten Rat durch die Blume
zu verstehen, daß er ein unverantwortliches Spiel mit
Oberschlesien treibe , das seit lst/2 Jahren , seitdem das
Reich die Verwaltung und die Be antwortung für die
Ordnung in Oberschlesien dem Obersten Rat übertragen
mußte , aus den Kämpfen und Leiden nicht mehr heraus¬
kommt. Und wieder pochen die polnischen Horden an der
Tür , reguläre polnische Truppen macken Ein¬
fälle in das Land , daß man sich in die Zeit vor 1000
Jahren versetzt glaubt , und die Franzosen sehen ruhig
zu , ja sie unterstützen die Banden offen gegen ihre eige¬
nen Verbündeten , die Engländer und Italiener . Fran¬
zosen und Polen verprügelten in Beuchen englische Sch¬
alen und bei Rybnik freuten sich französische Wachen,

wie die Polen einen italienischen Unteroffizier totschlu¬
gen . Nette Zustände ! Und dabei sind tarnende aus -
gehungerterRussen auf ihrem Zug nach dem Westen ,
von dem sie Hilfe erhoffen , schon an der polnischen Grenze
angelangt, und niemand kann sagen, wie diese Bewegung
der verzweifelten Massen enden wird .

Die Irländer haben in ihrem Parlament einen Eid
abgelegt, daß sie lieber einen Kampf auf Leben und Tod
führen wollen , als daß sie die sehr weitgehenden Rechte
der Selbstverwaltung , die ihnen die englische Regierung
anbot , annehmen . Wahrscheinlich wird aber die Suvpe
nicht so heiß gegessen , wie sie in Dublin gekocht worden
ist, und die Verhandlungen werden wohl ohne Abbruch
des gegenwärtigen Waffenstillstands wieder au genommen .
Die englische Regierung, die zu ehrlicher Versöhnung schon
im eigenen Interesse bereit ist , konnte doch wohl kaum
mehr anbieten , als sie getan hat, ein vollkommen freies
Jrlckckd könnte für England eine Lebensgefahr werden
und keine englische Regierung würde die Verantivortung
für die restlose Erfüllung der irischen Forderungen über¬
nehmen können. Die vier Millionen Iren aber würden
durch einen aussichtslosen Kampf gegen den an Zahl
fast 12mal stärkeren Gegner nur ihre Leiden^verlängern
und vermehren .

Neues vom Tage .
Besprechungen in Berlin .

Berlin , 19 . Aug. Der Reichskanzler hatte gestern
mit den Führern der deutschnationalen Reichstagssraktion
Besprechungen über die innen- und außenpolitische Lage,
an denen die Reichstagsabgeordneten Graf Westarp ,
Hergt und Hötsch teilnahmen .

Schlägerei im Berliner Nathans .
Berlin , 19. Aug . Die Stadtverordnetenversammlung

b illigte mit großer Mehrheit gegen die Stimmen der
. ästen eine Unterstützung von 100 000 Mark für Sow¬
jet uißland, dagegen sprach sich die Linke gegen die Unter¬
stützung der Oberschlesier mit 10000 Mark aus.
Der Teutschnationale Kimpel tadelte dieses Verhal¬
ten mit scharfen Worten, wobei ein großer LäriMent -

j stand, der in eine Schlägerei ansartete. Die Eung
i w ' ckue abgebrochen werden, ohne daß über die Hilfe-

Ist rg für Obcrschlesien abgcstimmt wurde.

Abermalige Ablehnung des bayerischen Antrags .
Berlin , 19 . Aug. Die erneut ausgenommenen Ver¬

handlungen zwischen dem bayerischen Landwirtschaftsmini-!



steril '.m und der Reichsregierung über die verlangte Ab¬
schließung des bayerischen Getreidewirtschaftsgebiets ha¬
ben damit geendet , daß die Reichsregierung auf ihrer Ab¬
lehnung beharrte , da sie nicht zugeben konnte, daß der
Getreidewucher in Bayern stärker betrieben werde als
in den anderen Staaten des Reichs.

Vom Münchener Rathaus .
München , 19 . Aug . Der Hauptausschuß des Stadt¬

rats nahm den Antrag der Unabhängigen an , den Reichs¬
präsidenten und den Reichstag zu ersuchen , die unver¬
zügliche Außerkraftsetzung des Ausnahmezustands in
Bayern zu veranlassen . Die Annahme erfolgte mit 12
sozialistischen Stimmen , einschließlich der des Bürgermei¬
sters Schmid, gegen 11 bürgerliche Stimmen . Von den
bürgerlichen Parteien wurde verlangt , daß die Ange¬
legenheit in der Vollversammlung des Stadtrats behan¬
delt werde.

Die Arbeitszeit der Stadtbeamten wurde auf 45 gegen
bisher 42i/z Stunden in der Woche festgesetzt.

Begnadigung der Aufrührer .
Halle a . S ., 19 . Aug. Reichspräsident Ebert hat von

45 Zuchthausstrafen , die vom Sondergericht in Naum¬
burg gegen Beteiligte an dem kommunistischen Aufruhr
in Mitteldeutschland verhängt worden waren , 40 in Ge¬
fängnisstrafen umgewandelt und aus die Hälfte bis ein
Drittel herabgesetzt . Wenn diese Reststrafen zur Hälfte
verbüßt sein werden, wird der Reichspräsident eine wei¬
tere Entscheidung treffen.

Einberufung des Völkerbundsrats .
Paris , 19. Aug . Der Völkerbundsrat ist

auf den 29 . August einberufen worden .
Wie „Petit Parisien " erfährt , wird der spanische oder

der brasilianische Bevollmächtigte im Völkerbundsrat zum
Berichterstatterin der oberschlesischen Frage gewählt wer¬
den. (Der Brasilianer TaCunha erwies sich bisher als
Gegner Deutschlands .)

Die Be'r chleppung der oberfchlefifchen Frage
durch den Völkerbund.

London , 19 . Aug . Der Pariser Berichterstatter der
„ Morning -Post" erführt , die weitere Erörterung der
oberschlesischen Frage werde bis zur zweiten Voll¬
sitzung des Völkerbundsrats vertagt werden, die am
15 . September in Genf eröffnet wird, da keinerlei Gut¬
achten von Seiten des Völkerbunds vor Mitte Okto¬
ber erwartet wird . — Dem „ Daily Telegraph " zufolge ist
mün in London erstaunt darüber , daß Frankreich dem
von Lloyd George vorgebrachten Gedanken, daß die ge¬
samte oberschlesische Frage von einem , unparteiischen
Schiedsgericht, das keinerlei besondere nationale Inter¬
essen vertrete , vollkommen neu behandelt werden solle ,
teilweise ablehnend gegenüberstehe . Man würde die
französischenEinwände eher verstanden haben, wenn Lloyd
George vorgeschlagen hätte , daß sich der Völkerbundsrat
selbst mit den Fragen befasse, denn in diesem Falle hätte
man Frankreich erklären können, daß drei im Völker¬
bund vertretene Mächte darüber geurteilt und sich gegen
den französisch -polnischen Standpunkt ausgesprochen
hätten .

Die Geldnot Frankreichs .
Paris , 19 . Aug. Wie „Homme Libre " meldet , ver¬

handelt Loucheur in Brüssel mit dem belgischen Finanz¬
minister über die Möglichkeit, daß Frankreich von der
nächsten deutschen Zahlung eine große Summe erhalte .
Der belgische Finanzminister sei der Ansicht , daß die
Summe von 450 Millionen Goldmark , die England für
Besatzungskostenzu beanspruchen habe, in mehreren Raten
bezahlt werden könnte und daß England das Zuge¬
ständnis machen könnte, daß dem französischen Staat
250 Millionen Goldmark zur Verfügung gestellt werden.

Französische Eitelkeit .
Paris , 19 . Aug . Die „Französische Akademie" rich¬

tete in ihrer gestrigen Sitzung an den Ministerpräsi¬
denten Briand das Ersuchen , er möge mit Beziehung auf
die Washingtoner Abrüstungskonferenz das Vorrecht der
französischen Sprache als der diplomatischen Welt -

i Das Probejahr der Dolores
Renoldi . 89

,, Roman von Fr . Lehne . PV
F . Dolores gestand sich zu, daß es schwer war, schwerer
gwch, als gedacht. Wenn Westermanns nicht gar so gute
Pente gewesen wären, wer weiß, ob sie sich in die ganz an¬
deren Verhältnisse hineingefunden hättet Es war hier auch
schon so vieles, was sie, die an die feinsten Formen und
Lebensbedingungen im Essen, bei Tische , im ganzen Verkehr
gewöhnt war, doch peinlich berührte. Aber sie hatte es sich
Vorgenommen ; es hieß : durchhalten , und ihr zäher Wille,
gepaart mit Trotz, siegte über alles I

Dolores stand am Telephon und nahm Bestellungen
entgegen.

Da wurde die Ladentür geöffnet , und eine elegante
Game, begleitet von einem Offizier, kam herein.

„Ich möchte für morgen ein Blumenarrangement be-
stellen ; es soll etwas Eigenartiges sein ; nian hat mich hier¬
her empohlen . Machen Sie mir also einige Vorschläge!"
zagte die Dame in ziemlich hochfahrendem Ton .

Höflich folgte Dolores dem Wunsch; doch ihre Vorschläge
begegneten ungeduldigem Achselzucken .

„Ich kann es mir nicht so vorstellen . Ich muß etwas
sehen . Haben Sie nichts Fertiges? — Was meinen Sie,
Bruckhofs?" wandte sich die Dame an ihren hochgewachsenen
Begleiter.

„Ich meine, Gnädigste , daß die Wahl eigentlich nicht so
schwer wäre! Wir sahen doch im Schaufenster den herrlichen
Beilchenkorb —"

„Ach, Veilchen — die Dame machte eine wegwerfende
Handbewegung, „es ist doch nichts Apartes — und die paar
Orchideen — Sie haben wirklich wenig Auswahl, Frau -
leH —"

„Ich erlaube mir. Gnädigste zu erinnern, daß der Herr
Major Veilchen sehr gern hat — für auffallende Sachen
ist er gar nicht ! Wir wollen auch rm Kasino seinen Platz"damit schmücken !" warf Bruckhoff ein .

„Dmff ich gnädiger Frau den Veilchenkorb aus dem
Schaufenster in der Nähe zeigen ? Er ist erst nach Tische
irisch eingepflanzt, und die Blumen werden sich lange hal-
sM * KMÜML MULMS H.W KM ML MI Fünfter,

spräche , das seit zwei Jahrhunderten anerkannt fei , f
Hochhalten . i

China hat die Einladung zur Konferenz in Was- !
hington angenommen . j
Die Unionisten gegen das Angebot an ^Irland

London , 19 . Aug . Auf einer Versammlung von
Unionisten des Oberhauses und des Unterhauses wurde
eine Entschließung angenommen , in der gegen das Frie¬
densangebot der Regierung an Irland Einspruch er¬
hoben wird , da es weitgehende, gefährliche Bestimmungen
enthalte , wie z . B . die Bestimmung bezüglich des Sinn
Feiner -Heers , die eine Abkehr von dem in dein Selbst¬
verwaltungsgesetz des letzten Jahrs gefaßten Beschlüsse
des Parlaments bedeutet. Lloyd George wird möglicher¬
weise heute im Unterhaus eine Erklärung über die irische
Frage abgeben.
Urlaubsforderung der englischen Bergarbeiter .

London , 19 . Aug . Wie die Blätter melden , wurde auf
der Vertreterversammlung des Bergarbeiterverbands in
Llandudno eine Entschließung angenommen , in der u . a.
gefordert wird , daß jeder Bergarbeiter jährlich 2 Wochen
Urlaub erhält unter Weiterzahlung seines Lohns .

Vom anatolifchen Kriegsschauplatz.
Athen , 19 . Aug . Nach dem Heeresbericht vom 16.

August haben die griechischen Truppen eine Linie er¬
reicht, die von den Höhen östlich von Muhalitsch bis
zu den Höhen östlich von Siwri Hissar verläuft . Stark «
feindliche Kavallerie wurde zurückgeschlagen . Auf ihrem
Rückzug zerstörten die Türken die Eisenbahn und die
Straßenbrücken . -

Tie Ztcuervorlagcir im Ncichsmirtschaftsrat .
Berlin , 19. Aug . Ter Kriegsentschädigungsäusschuß

des Reichswirtschaftsrats hat der Leuchtmittelsteuer ,
der Zündwarensteuer (unter Streichung der Par . 48
und 51 der Vorlage ) , der Biersteuer und der Mineral¬
wassersteuer zugestimmt . Die Tabaksteuervorlage wur¬
de als Ganzes abgelehnt und beschlossen : Zigarren
und Zigaretten sind bereits so stark belastet , daß
eine weitere Erhöhung der Steuersätze nicht
mehr ratsam erscheint . Mit der Einfügung einer
neuen Steuerstufe für feingeschnittenen Tabak , der Fest¬
setzung des Steuersatzes für Pfeifentabak , z . B . Steuer¬
stufe 7 auf 8 Mark pro Kilo , in Steuerstufe 10 auf 30
Mk. pro Kilo , mit den von der Regierung vorge¬
schlagenen Sätzen für Kau - und Schnupftabak erklärte >
der Ausschuß sich einverstanden . Bezüglich der Koh¬
lensteuer wurde der Regierungsvorlage grundsätzlich
zugestimmt . Gegen die Ermächtigung des Finanzmi¬
nisters zur Ermäßigung des Kohlensteuersatzes sprach
man sich einmütig aus und beschloß folgende Fassung :
Der Reichsminister der Finanzen ist ermächtigt und
auf gemeinsames Beringen des Reichskohlenrats und
des Reichsrats nach Anhören des Reichswirtschasts -
rats verpflichtet , den Satz zu ermäßigen oder nach
seiner Ermäßigung wieder bis auf 30 Prozent zu er¬
höhen .

England und Japan .
London , 19 . Aug . Im Unterhaus erklärte Lloyd

George, das englisch - japanische Bündnis be¬
stehe weiter , bis es gekündigt werde. Im letzten Krieg
habe sich das Bündnis bewährt , es sei van Japan ehr¬
lich und treulich ansgetegt und dnrchgeführt morden . Man
könne den Japanern jetzt nicht einfach sagen : „ Wir dan¬
ken euch . Ihr Hab ! „ ns in - iistre» Schwierigkeiten bei¬
gestanden, wir brauch ' » euch jedoch nicht mehr .

" Das
britische Reich müsse sich wie ein Gentleman benehmen.

Ein dritis H- Kt' erikanischer Streitfall .
Washington , 19 . Aug. Tie britische Regierung hat

im Zusammenhang mit der 12 Meilen von der Long
Island -Küste erfolgten Beschlagnahme des britischen
Dampfers „ Henry Marshel "

, der eine Ladung Branntwein
an Bord hatte , mitgeteilt , daß sie die Rechtsgewalt der
Ver . Staaten über die hohe See außerhalb der vom
Völkerrecht bestimmten Dreimeilenzone nicht anerkennen
könne .

Die amerikanische Hilfe für Rußland .
Washington , 19 . Aug . Der Staatssekretär für Han¬

del , Hoover , teilte mit , daß die Amerikaner mit
den Sowjets über die Bedingungen für die Ernährung
der hungernden russischen Bevölkerung einig geworden
feien und daß die Hilfsarbeit sofort ihren Anfang neh¬
men werde.

Württemberg .
Stuttgart , 19 . Ang . (Berufung . ) Der Kom¬

ponist lind Lehrer am Konservatorium , Prof . Josef
Haas , hat einen Ruf an die Akademie der Tonkunst
in München erhalten .

Re g im ents f e st der Olgagrenadiere . Der
Landeszusammenkunft aller früheren Olgagrenadiere aus
Kriegs - und Friedenszeiten am 1l . September wird am
Vorabend ein Festbankett in der Liederhalle vorausgehen .
Der Regimentsappell mit Feldgottesdienst findet um halb
11 Uhr vorm , im Schloßhof statt . Hieran schließen
sich gemeinsame Mittagessen . Sammellokale , von denen
aus zum Schloßhof marschiert wird , find für 1 . Ba¬
taillon die Licderhnlle, für 2 . Bataillon mit Ersatzbatail¬
lon verschiedene Wirtschaften beim Bahnhof , für 3 . und
früheres 4 . Bataillon der Stadtgarten . Anmeldungen für
Unterkunft ( 10 .- 11 . Sept . ) sowie für Teilnahme am
Mittagessen find unter Angabe der Kompagnie , möglichst
für die einzelnen Ortchaften gesammelt, sofort an Se¬
kretär B a r t o s ch ew s ki , Stuttgart , Acußere Büchsen¬
straße 108, zu richten.

Hohes Alter . Frau Karoline Köbel Witwe und
Frl . Friederike Süßkind hier konnten in voller gei¬
stiger Frische den 90 . Geburtstag feiern .

Stiftung . Die Metallwarenfabrik Geislingen hat
der staatlichen Knnstgewerbeschule eine schöne Samm¬
lung von Glas - und Steingravierungen gestiftet.

Friseur streik . Die Friseurgchilfen haben , weil
die Innung es für unmöglich erklärte , die geforderte
Lohnerhöhung schon jetzt vorznnehmen , die Arbeit selbst
niedergelegt, ohne die Entscheidung des Arbeitsministe¬
riums abzuwarten .

Die Wahrsagerin . Die Taglöhnersehefrau Ka¬
tharine Hebe betrieb gewerbsmäßig das Kartenlegen
und hatte einen guten Zulauf . Das Schöffengericht ver¬
urteilte sie wegen gemeinschädlichen Schwindels zu 50
Mark Geldstrafe.

Waiblingen , 19 . Aug . (Verhaftung . ) Unter
der Beschuldigung von Zuckerschiebungen ist ein Angestell¬
ter der landwirtschaftlichen Bezugs- und Absatzgenossen -
schafl verhaftet worden .

Brackenheim, 19 . Aug . (Der Weidepreis . ) Bei
der Verpachtung der Winterschafweide, die im Vorjahr
13000 Mk . erbracht hatte , wurden nur 8000 Mk . geboten,
weil die Weide nur vom 1 . November 1921 bis 1 . März
1922 befahren werden darf . Die Schäfer erklärten , höhere
Preise würden nur für die Weiden bezahlt, die . länger
dauern . Der Zuschlag wurde nicht erteilt .

Sindelsingen , 19 . Aug . (Schädlinge im Obst¬
garten . ) Was für schadenbringende Nager die Eich¬
hörnchen sind , mußten in letzter Zeit viele Garten¬
besitzer erfahren , deren Grundstücke am Waldrand liegen.
Ganze Körbe voll angefressene feine Tafelbirnen konn¬
ten jeden Tag auf eurem einzigen Grundstück gesammelt
werden. Mit Zimmerflinten rücken die Grundbeitzer nun
den Nagctierchen frühmorgens auf den Leib.

Schwenningen , 19 . Aug . (Falschgeld . ) Gestern
ist hier wieder ein falscher 50 Markschein angehalten
worden . Die Fälschung ist bei einiger Vorsicht wohl
zu erkennen.

Schwenningen , 19 . Aug . (Die Ruhr .) Tie Zahl
der an der Ruhr Erkrankten beträgt annähernd 40 . 4
Opfer hat die Sache schon gefordert . Der eine Tote , ein
Wirt , hatte die Abfälle seiner 'vielen Hausfchlachtungen in
die Latrinengruüe geworfen, deren Inhalt bei der gro¬
ßen Hitze durch Zersetzung den Seuchenherd entwickelte .

Ulm . 19 . Aug. (Sonntagsfahrkarten . ) Für

Der Offizier beobachtet dis junge Verkäuferin, deren
schlanke , schöngeformte, gepflegte Hände ihm auffielen. Er
war überrascht von ihrer vornehmen Haltung und von ihrerArt zu sprechen, ebenso von ihrer eigenartigen Schönheit , die
ihm jetzt zum Bewußtsein kam .

,
'
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" Ihnen v

die Dame.
„Gefällt Ihnen vas Arrangement, Bruckhoff? " fragte

„Es ist ein Frühlingsgedicht, Gnädigste !" Dabei sahenaber seine Augen so bewundernd auf Dolly, daß sie beinahe
verlegen wurde.

„Also ich soll die Veilchen nehmen oder gefallen Ihnen
die Maiblumen hier mit dem weißen Flieder in dem Füllhorn
besser ?"

„Es ist Geschmacksache, Gnädigste — beides ist schön !
Ich würde den Veilchenkorb wählen."

„GutI Abgemacht. Nehmen wir ihn « lsol — Kosten¬
punkt ? "

Dolores nannte den Preis .
„So teuer, Fräulein ? Da, in dem anderen Blumen¬

geschäft , bei Holzner , kaust man aber bedeutend billiger!"
Die Dame legte aber doch die geforderte Summe aus den

Ladentisch — weil 's für den gestrengen Herrn Bruder ist —"
lächelte sie kokett nach ihren : Begleiter hin. Dabei fiel ihr
Blick auf eine Schale, in der köstliches Tafelobst verführerisch
geordnet war.

„Wie hübsch ! Sie haben auch Obst? Das kann ich gerade
gebrauchen ! Schicken Eie es mir noch heute abend , so wie
es da arrangiert ist, mit den Blumen zu ! — Preis ? — Nun,Sie lassen sich Ihre Sachen bezahlen , Fräulein , das muß ich
sagenl Halt, meine Adresse: Frau Oberstleutnant von Höf¬
linger, Kaiserstraße 24."

Und während Dolores die Herrschaften nach der Tür
begleitete , hörte sie die lebhafte und pikante Frau noch zu
ihrem Begleiter sagen : „Jetzt helfen Sie mir noch die Brief¬
tasche aussuchen , Bruckhofs. Mein Bruder muß unbedingt
eine neue haben . Ihm selbst ist 's ja gleich, ob die seine so aus -
sieht, wie die von der Kompagniemutter — Hellauf lachte
sie und preßte den großen Ehinchillamuff gegen das Gesicht ,als sie die klare Winterkälte draußen spürte.

Sinnend und ein wenig gedrückt ging Dolores wieder an
ihre Arbeit, Blumen und Lorbeer zu einein Kranz zusammen -
zuschllen .

W HM txM MjWLMMY. ju ihr erweckt!

Wie ein Gruß aus ihrer Welt war ihr diese Begegnung
gewesen, die seidenrauschende , duftende, gepflegte, elegante
Frau , der schlanke Offizier — sie hatte sein Gesicht gar nicht
im Gedächtnis behalten, nur seine Augen , die von merk-
würdiger Ausdrucksfühigkeit waren — wie bläulich säum -
mernder Stahl - '

Frau Westernumn freute sich über den Auftrag — „ für
Frau Oberstleutnant Höflinger, die Schwester vom Major
von Rotterl Die brauchen vieles , sind gute Kunden! Hof¬
fentlich kommt sie wieder . Im letzten Jahre haben sie alles
bei Holzners gekauft ! Der Major hat morgen Geburtstag ;
unser Richard hat » schon gesagt ! — Und zwei Mark mehrals gedacht für die Veilchen und das Obst auch so gut unc>
teuer verkauft —7"

Dolores lächelte ein wenig ; sie kannte ihre Kreise : wenn
etwas billig war, war es nicht gut — es mußte immer viel
kosten I - . —

Am anderen Tage, kurz vor Mittag , war Dolores damit
beschäftigt, den bestellten Kranz fertig zu binden. Sie mußte
ihn aus der Hand legen , da Kundschaft kam , und sie erkannte
in dem eingetretenen Offizier den Begleiter der Frau Oberst¬
leutnant von Höflinger. Sie fragte nach seinen Wünschen.
Er wollte ein paar Blumen, war aber ziemlich unschlüssig in
seiner Wahl.

„Sie haben so viele herrliche Blumen, Fräulein , daß man
wirklich nicht weiß, zu welchen man sich entschließen soll " ,
sagte er, sich gewissermaßen entschuldigend und sie dabei groß
ansehsnd . Wie war das Mädchen schön, von einem fremd¬
artigen, eigenen , Herden Netz ; wie mattes Elfenbein das
Gesicht , aus dem die großen , dunklen Augen geheimnisvoll
wie eine Sternennacht herausleuchteten. Diese schönen,
schwermütigen Augen hatten es ihm gestern angetan, daß es
ihn: keine Ruhe ließ, deren Besitzerin heute noch einmal zu
sehen. Und wiederum war er betroffen von der vollendeten
Vornehmheit und Anmut ihrer Bewegungen, ihres ganzen
Auftretens ; etwas Prinzessinnenhaftes umgab sie. In einen .
Salon hätte sie gepaßt , aber nicht hinter den Ladentisch!
Doch er hütete sich, irgendeine unvorsichtige Bemerkung zu ,
machen, denn ihr ganzes Wesen atmete kühle Mwehr .

l
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die vom nächsten Sonntag an hier auszugebenden Sonn -
tagsiahrkarten sind 8 Zonen festgesetzt, deren äußerste bis
Fnedrichshafen reicht und 10 Mk . kostet, 4 . Klasse hin
und zurück.

Berkheim , OA . Leutkirch , 19. Aug . (Ruhr . ) Hier
ist die Ruhr wieder ausgetreten . 20 Personen wurden
von der Krankl,eit befallen, 3 sind daran gestorben. Täg¬
lich werden neue Erkrankungen gemeldet.

Böblingen, 19 . Aug . (Fliegcrzusammen -
kunst . ) Die ehemaligen Angehörigen der Flieger -
Erl a tz - A b t e i l u n g 10 Böblingen , zusammen mit
ihren Feld

' ormalionen und dem Flieger -Bataillon Straß¬
burg ( Freiburg und Metz ), werden am 1 . und 2 . Ok¬
tober ds . Js . in Böblingen eine Zusammenkunft ,verbunden mit Gedächtnisfeier veranstalten . Alle Kame¬
raden der angeführten Formationen , sowie alle Flieger
sind hierzu herzlich eingeladen und werden gebeten, ihre
Anmeldung sofort einzusendeu. (Adresse Postfach 1
Böblingen .)

AaköN , 19 . Aug . (Mord . ) In der Wirtschaft zur
„Eharlotteuburg " wurde die 22jährige Marie Schäfertot ausgesuuden. Sie war anscheinend vergiftet und
durch zwei Personen an den Fundort geschleppt worden .
Ihr Liebhaber , der gleichaltrige Metzger Albert Schie¬ber , erhängte sich an der Türe seiner Kammer , nachdem
er sich die Pulsadern geöffnet hatte . Er wurde nochlebend augetrosfeu und in ? Krankenhaus verbracht.

Lttttpheim , 19 . Aug . (Warnung .) Das hiesigeÜbermut macht bekannt : Täglich mehren sich Klagen über
Auskäufe zu wucherischen Preisen . Die Preise für freiesLetreide werden selbst über den Weltmarktpreis des Ge¬
treides Hinausgetrieben . Die Bezirkseinwohner werden in
ihrem eigenen Interesse dringend ersucht , Fülle von Preis¬treibereien rücksichtslos zur Anzeige zu bringen . Die
Namen der Anzeigenden werden vertraulich behandelt
werden .

Baden .
Karlsruhe, 19 . Aug . Hier fand eine Besprechung

über den Streik der städtischen Arbeiter in
Pforzheim am letzten Samstag statt . An der Be¬
sprechung nahmen teil Staatspräsident Trunk , Arbeits¬
minister Dr . Engler , ein Vertreter des Ministeriums
des Innern und verschiedene Psorzheimcr Herren . Im
Laus der Besprechung wurde daraufhin abgehoben, in
welch furchtbar mißliche Lage z . B . das städtische Kran¬
kenhaus durch das Ausbleiben des elektrischen Stroms
und des Wassers gekommen war . Auch wurde über die
Nichtciusetzuug der Technischen Nothilse Klage geführt .

Die Landesbibliothek ist wegen Reinigung vom
- 21 . bis 31 . August geschlossen.

Heidelberg , 19 . Aug . Wegen Verteilung von Flug¬
blättern und unrechtmäßiger Führung des Privatdozentcn -
titels wurde der frühere Privatdozent Dr . Arnold Rüge
vom Schöffengericht zu 300 Mk . Geldstrafe verurteilt .
Während der Verhandlung ließ sich Dr . Rüge ausfällige
Bemerkungen gegen den Gerichtshof zuschulden kommen
und wurde deshalb mit 100 Mk . bestraft . Außerdem wird
sich Dr . Rüge wegen Beamtenbeleidiguug demnächst zu
verantworten haben . Er nannte einen Amtmann des
Bezirksamts einen Beschützer der Inden und ans einen
Brief an das Bezirksamt schrieb er „ An das Bezirks¬
amt, Judennbteilung "

Ebevbach a . N . , 19 . Aug . Vor kurzem ging durch
durch die Presse die Mitteilung , daß zwischen dem ame¬
rikanischen Vertreter Dresel in Berlin und der deutschen
Reichsregierung Verhandlungen wegen des amerikanischen
Staatsangehörigen Bergdoll gepflogen würden . Es han¬
delt sich dabei um den bekannten Eberbacher Zwischen¬
fall, wo amerikanische Detektivs Bergdoll sestzunehmen
versuchten . Nun wird gemeldet, daß Bergdoll seit ei¬
nigen Tagen verschwunden ist. Man nimmt an, daß er
sich nach der Schwerz begeben hat .

Weinheim , 19 . Aug . Anläßlich der Weiuheimer
„Kerwe " ist der uralte Volksbrauch der Abholung des
Kirmeskranzes durch einen Trachtenfcstzug, wie er
letztmals ' im Jahr 1827 hier stattfand , durch den Verein
„Alt Weiuheim" neu ins Leben gerufen worden . Nach¬
dem der in einem Steinbruch versteckt gehaltene Kirmes¬
kranz durch das Kerwebrautpaar ausgefundeu worden
war , bewegte sich ein Festzug mit zwei Heuwagen , begleitet
von berittenen Landsknechten, durch die Stadt . Volks¬
belustigungen und Tanzvergnügungen schlossen die Kerwe.

SL . Blasien , 19 . Aug . Die fünf Regentage haben im
im ganzen Albial sehr gut getan . Wiesen und Weiden
haben sich sichtlich erholt . Auch die Kartoffeln sjnd schön
gewachsen . Die Alb , dtt W Beginn der vorigen Woche
fast ganz ausgetrocknet

Vom Bovsnsce , 19 . Aug . (Hamburg — Kon¬
stanz in 8 Stunden .) Einen Flug von Hamburg
nach Konstanz unternahm gestern ein Flugzeug der Ha-
Pag . Der Gesamtslug nahm mit einer Zwischenlandung
in Leipzig nur 8 Stunden in Airspruch.

Mainz , 19 . Aug . Nach sechstägiger Dauer ist der
Biichdruckerstrcik im

'
besetzten rheinischen Gebiet vou Mainz

bis Worms beendet worden .

Mutmaßliches Wetter .
s Unter der Herrschaft eines neuen , von Nordwesten
bis nach Süddeurschland reichenden Hochdrucks ist am
Sonntag und Montag trockenes und warmes Wet¬
ter zu erwarten .

Vermischtes .
Todesfall . Der zweite Vorsitzende der Zentrums -

Ü'aktion im Reichstag , Abg . Bur läge , ist im Elisa¬
beth -Krankenhaus in Berlin gestorben .

Tie Freiburger Pasfionsspiele . In Freiburg i . B .
mden , wie berichtet , seit einigen Wochen Passions -
miele statt , die von den Brüdern Adolf und Georg

ß a t veranstaltet und von dem Spielleiter Harry
Schäfer nach dem alten Oberammergauer Urtext bk«
arbeitet worden sind . Die Aufführungen , bei di»

Mitglieder des Freiburger Stadttheaters Mitwir¬
ken , werden in der Presse Deutschlands und des neu¬

tralen Auslands kehr gerühmt . Tausende und v er-
tausendr von Fremden habe» die Pasfionssviele schon
besucht und sich an den schönen Darbietungen erfreutund erbaut . Der Besuch ist namentlich auch Schulenund Vereinen zu empfehlen .

Tie deutsche Feier in Lindau , die für den 28 . August
vorgesehen war , mußte aus besonderen Gründen ver¬
schoben werden . Als endgültiger Termin ist ' Sonntag ,
li . September , in Aussicht genommen . Der mit der
Feier verbundene Neichsabend findet gleichfalls am
11 . September statt .

Verdient Nawahmu - g . Um den Schiebern und preis -
treibenden auswärtigen Händlern und Aufkäufern das
Handwerk zu legen , hat die Bauernschaft von Kron -
berg (Hessen Nassau ) beschlossen , keine Frucht nach aus¬
wärts zu verkanten . Sie forderte ihre Berufsgenossen
ans , darüber zu wachen, daß keine Uebertretungen Vor¬
kommen und die Wortbrecher öffentlich genannt werden .

Heiratsschwindler . In Frankfurt a . M . verhaf¬
tete die Polizei einen Heiratsschwindler , dem in nicht
weniger als 72 Fällen junge Mädchen und Frauen
in übergroßer Vertrauensseligkeit Gelder und Wert¬
gegenstände anvertraut hatten .

In Frankfurt a . M . ist der Wachtmeister der
Sicherheitspolizei Nikolaus Asselborn unter dem
dringenden Verdacht verhaftet worden , der Entente
Auskünfte über die Organisation und Ausbildung der
Sicherheitspolizei gegeben zu haben .

ep . Ei » famsses Wohnungsamt . Das Wohnungsamt
in Berlin hat ein eigenartiges Mittel gefunden , um
Wohnungen zu beschaffen. Es beschlagnahmt Geschäfts¬
räume von Vereinen der Wohlfahrtspflege und der
Inneren Mission . Dasselbe Wohnungsamt hat da¬
gegen in kurzer Zeit für 500 neue Likörstuben Platz
(.-'schaffen.

Getrei - everschiebuug nach Frankreich . In Bebra
ist man einer großen Getreideschiebung auf die Spur
gekommen. Man fand in sechs verdächtigen Eisen¬
bahnwagen , deren Deklaration auf Stroh lautete , un¬
ter einer Strohschicht große Getreidemengen . Die Sen¬
dung war an eine französische Firma gerichtet .

Brand . Infolge von Brandstiftung ist in Dagl -
sing bei München ein neuerbauter großer Stadel mit
1200 Zentnern Getreide und vielen Maschinen nie¬
dergebrannt . Der Schaden beläuft sich auf 600 000
Mark .

Französische Schlamperei . Die Wiederaufbauarbei¬
ten in dem durch den Krieg völlig zerstörten Dorf
M <ltzeral (Oberelsaß ) gehen nur langsam vorwärts .
Metzeral besaß vor dem Krieg etwa 200 Anwesen .
Bis jetzt sind erst 60 Häuser und 5 Scheunen erbaut
oder im Bau begriffen . In diesem Sommer ist noch
kein einziger Neubau begonnen worden .

*

Heiteres.
Gesichert . Meine Tante ist Lehrerin an einer Ber¬

liner Gemeindeschule und unterrichtet die Sechsjähri¬
gen . Als sie neulich eines Morgens die Klasse betritt ,
kommt ihr ein kleines Mädchen freudestrahlend entgegen
und verkündet in ihrem Ur - Berlinisch : „Freilein , heute
Morgen hat mia da Storch ' n klee 'n Bruda jebracht .
Durch de Esse (Kamin ) is er jefalLn "

. Eine Mitschü¬
lerin , die erst kürzlich aus „Dräsdn " zugezogen ist,hört diese .erfreuliche Nachricht und meldet sich eben¬
falls . „Na , Resel, " fragt meine Tante , „hat Dir der
Storch etwa auch ein Brüderchen gebracht ?" „Mia
gönn keene Kinder mehr griegn , Freiln .

" Und auf
die erstaunte Frage : „Aber warum denn nicht, Resel ?"
erfolgt prompt die Antwort : „Bei uns Ham se näm¬
lich de Ofenglappe zugemauert .

" („Münch . Jug .
")

Er wehrt sich . Gatte : „Gehe nur lieber aus der
Küche heraus und ans Klavier , Almal Was Du da
zusammenphantasierst , brauche ich wenigstens nicht zu
essen !" ( „Fliegende Blätter .

")

Lokales«
— Tie Ortsktasseneiuterlung . Die endgültigen Ver¬

handlungen über die Einstufung Bayerns , Württem¬
bergs und Badens in die Ortsklasssneinteilung finden
am 23 . August im Statistischen Reichsamt in Berlin
statt . Den Verhandlungen gehen bereits Besprechungen
der Beamtsnvertreter voraus .

— K ' enigelÄpräg .iug . Die Reichsregierung fordert
vom Reichsrat die Prägung von 160 Millionen Mark
kleinerer Münzen . Es sollen geprägt werden : 100
Millionen Mark Fünfzigpfennigstücke , 40 Millionen
Mark Zehnpfennigstücke , 20 Millionen Mark Fünf¬
pfennigstücke. Auch die Prägung von Einmarkstücken
wird noch erwogen , bisher ist aber noch keine Entschei¬
dung gefällt .

— Luxussteuerpslichtige Feldblume « . Nach einem
amtlichen Erlaß im Reichssteuerblatt unterliegen „Ge¬
binde oder Herrichtungen aus Feld - , Wald - und Wie¬
senblumen " im gleichen Umfang der Luxussteuer , wie
solche aus anderen Blumen (Gartenblumen ) , wenn
sie mehr als 30 Mk . kosten . Einzelne Blumen , z . B .
eine kostbare Orchidee oder ein Chrysanthemum , un¬
terliegen dagegen , auch wenn sie mehr als 30 Mk . ko¬
sten , nicht der Luxussteuer , luxussteuerpflichtig sind nur
Gebinde oder sonstige „Herrichtungen " aus Blumen
oder Pflanzen .

— Meteor . Am Mittwoch abend wurde in nörd¬
licher Richtung ein Meteor von außergewöhnlicher
Leuchtkraft beobachtet . Das Licht war blauweiß und
von teilweise solcher Stärke , daß die Augen geblendet
wurden . Gegen Ende der Sichtbarkeit schien es , als
ob der Kern zerspringe ; dieses Zerspringen erfolgte un¬
ter sehr starkem Aufleuchten und funkensprühend , jedoch
ohne Knall .

Landes -Kurtheater Wildbad . Sonntag nachmittag
4Uhrfindet eine Kind er - Vorstellung statt . ZurAuf -
führnng kommt „Rothkäppchen" . — Montag findet wie
schon erwähnt , die Erstaufführung von „Potasch u . Perl¬
mutter " der erfolgreichsten Lustspiel-Neuheit der Gegen¬

wart statt . Die Hauptrollen spielen die Damen Gundry ,Körner , Ziegelmayer , die Herren Villmann , Eulner , Graf ,
Demuth , Klein , in den übrigen Rollenist fast das gesamte
Personal beschäftigt. Leitung der Aufführung hat Walter
Villmann .

Waldarbeiterversammlung . Am letzten Sonntag fand
in Wildbad eine auch von auswärts von dem Land -
und Waldarbeiterverband stark besuchte Holzhauer -

i Versammlung statt . Gauleiter Schleicher referierte
über die gegenwärtigen Verhältnisse in der Forstwirtschaft .
Redner verwies eingangs darauf , daß die Staatssürstver -
waltung den Waldarbeiter -Tarif gekündigt habe und eine
Aenderung der Löhne beantragte . Durch die teuren Ver¬
hältnisse sei es ausgeschlossen, an einen Abbau der Löhne
zu denken , sondern es müsse eine Verbesserung der Lohn¬
verhältnisse vorgenommen werden . Gleichfalls sei eine
Erhöhung des Geschirrgeldes und Aenderung der Akkord¬
sätze notwendig . In eingehender Weise berichtete der
Redner über die Bemühungen des Verbandes in der Ge¬
währung von Urlaub und Wahl der Betriebsräte eine
Verständigung herbeiznführen . Nachdem sowohl die Staats¬
forstverwaltung , wie auch zahlreiche Privatwaldbesitzer in
der Verbesserung der Waldarbeiterverhältnisse einen großen
Widerstand entgegensetzen, sei es notwendig , daß die Holz¬
hauer einig und geschlossen Zusammenhalten . Die Aus¬
führungen des Redners fanden in der Diskussion allge¬meine Zustimmung . Die Haltung des Verbandes wurde
gebilligt und die Gauleitung beauftragt , die Vorschläge
für den neuen Tarif an die Staatsforstverwaltung und
den Waldbesttzerverband einzureichen. Um den Kampf¬
fonds des Verbandes zu stärken und den Kollegen bei
Arbeitseinstellung , wie in allen Ortsgruppen des Schwarz¬waldes , eine größere Unterstützung zu sichern wurde ein¬
stimmig eine Erhöhung der Beiträge beschlossen . Der
Verlauf der Versammlung zeigt, daß die Holzhauer im
Enztal auf demWosten sind . ckt.

Sportliches . Mit dem 28 . August beginnt der Fuß¬
ballsport wieder in ein regeres Stadium zu treten , be¬
ginnen doch nach einem Erlaß des Verbandsvorstands in
diesen Tagen wieder die Verbands .wettspiele . Der Fuß¬
ballverein Wildbad , der sich in diesem Sommer mit großen
Kosten einen Trainer beschaffen , tritt schon am Sonntag ,21 . August mit^neuer Mannschaft und neuer Schulung
auf den Plan . Er eröffnet den Reigen der Spiele mit
einem Freundschaftsspiel in Heidelberg . Allerdings stehtin spieltechnischer Beziehung die Heidelberger Mannschaft
derjenige^ der Wildbader weit voraus ; ist sie doch eine
Anwärterin auf die K-Klasse . Trotzdem geht Wildbad
mit frohem Mut nach dort und wird Heidelberg nachdem ,was man von Wildbad in letzter Zeit gesehen hat , keinen
leichten Sieg (Vorspiel 1 : 1) erringen . — — Wild -
bad 's Elf wird , aller Voraussicht nach, in der Tabelle
der Verbandsspiele in dieser Saison eine bessere Platzier¬
ung erfahren wie im vergangenen Jahr . — Nach einem
in Ausarbeit befindlichen Gesetz wird damit zu rechnen
sein, daß Körperpflege, Turn - u . Fußballsport zu denjenigen
Lehrstoffen gehören, die als Zwang zu bettachten sind .
Es wäre deshalb angebracht , wenn sich die jungen LWte
bis zum Alter von 25 Jahren schon heute den Vereinen
zuwenden

' würden , in denen derartiger Sport gehegt und
gepflegt wird . Nebenbei bemerkt wäre es sicher kein
Schaden , wenn Jeder , der es halbwegs richten kann , ohne
Zwang sich zu einer dieser Sportarten bekennen würde ,es kann nur sein eigener Vorteil sein. ? r.

Handel und Verkehr.
Der Kurssturz - er Mark. Die „Südd . Ztg ." schreibt :

Gemessen an der Dollarnotierung ist die deutsche Pa¬
piermark noch 4ch Pfennig Gold wert und steht damit
fast auf der gleichen Stufe mit der österreichischen
Krone . Als Ursachen des Rückgangs der Mark , di«
von Amerika ausging , behauptet Neuyork , daß es in¬
folge Scheiterns der Verhandlungen für einen lang -
triftigen Kredit von 25—30 Millionen Dollar , duru^
Vertagung der oberschlesischen Frage und d,vch dir
Tatsache , daß die holländischen Kredite nur kurzfristig
sind , und daß dre deutsche Reichsregierung eben für
Zwecke der Entschädigungszahlungen bei Morp -nc n Co .
6 Millionen Dollar hinterlegt habe , kein Vertrauen
mehr zur Mark haben könne . Als weiteren Grund
für den Rückgang der Mark gibt Amerika die neuen
deutschen Steuergesetze an . Nach den Kursen vom 13.
Mai , der Annahme des Ultimatums , hatten wir 3,3
Milliarden Goldmark für Kriegsentschädigung aufzn -
bringen . Das wären nach den damaligen Kursen 44,55
Milliarden Papiermark gewesen . Nach den Kursen vom
13 . August , dem Beginn des Marksturzes , wären hier¬
für aber 67,65 Milliarden Papiermark notwendig .
Mithin hat allein die Valutaverschlechterung in die¬
sen drei Monaten einen Mehrbedarf für oie Zahlung
der Entschädigung von rund 23 Milliarden Papker -
mark ergeben ! Wie groß die Summe bei weiterer Ver¬
schlechterung der Mark noch werden wird , steht völlig
dahin . Allein diese Tatsache zeigt aber , daß alle
Steuerpläne der Regierung in der Luft hängen , wenn
es nicht gelingt , der Markverschlechterung Einhalt
zu tun .

Höhere Zinkblechpreise . Die Vereinigung der Zink¬
blechwalzwerke in Berlin hat ihre Werkpreise für
Zinkblech um 26 Mk . auf 950 Mk . pro 100 Kg . er¬
höht — Gleichzeitig hat die Rheinisch -Westfälische Zinr -
blechhändlervereinigung in Düsseldorf die Lagerpreise
für Zinkbleche um 29 Mk . auf 1146- 1152 Mk . pro
100 Kg . je nach der Zone hinaufgesetzt .

Bad Mergentheim , 19 . Aug . (Schaf - und Schwel -
nemarkt .) Dem Schafmarkt waren 1010 Stück m
getrieben . Es kosteten Lämmer 400 bis 450 O ' r . . r -
iingshäminel 750— 900 , Hümmel 1200 Mk .

"
e . er¬

kauf war lebhaft . — Auf dem Schweinen -
. en

183 Stück Milchschweine zugeführt . Die ,
-g-

; en sich von 500— 800 Alk . das Paar .



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 23 . Aug . 1921 , nachm . 5 Uhr

Tagesordnung :

1) Gesuch des kath . Kirchengemeinderats um einen

Beitrug zur Anschaffung neuer Glocken .
2) Friedhofneubau .
3) Verschiedenes . — —

Bekanntmachung .
Zufolge oberamtlichen Auftrags wird darauf hinge¬

wiesen , daß von jeder nicht zu Schlachtzwecken bewirkten

Tötung und von jedem Verenden von Pferden , Eseln , Maul¬

eseln und Tieren des Rindergeschlechts , sowie von mehr
als 6 Wochen alten Schweinen , Schafen und Ziegen
spätestens am Tage nach dem Tode des Tieres dem Wasen¬

meister oder dem Stadttierarzt Anzeige zu erstatten ist .

Wildbad , den 19 . August 1921 .
Stadtschultheitzenamt : Bätzner .

! Oiö wslibörüftmtsn
- - w

— l
Ẑpicllsge v . 16 . Mi ab jeden
Mittwock , Samstag u . 5onn -

/iutder noblen kteilickibükne der Welt , 200 m breit und
100 m tief . Unter Leitung und Mitwirkung der berükmten

baxr . Lknllus - und fudssdar -
steller 6ebr . Molt und 6eorg

unt . ^ ugrundclegg .
d . alten Oberammerg . Urtextes ,

k̂ ZSSionsspisIs

ltag , sowie an Feiertagen dis
' knde äeptenibcr . Anfang l >- Ukr, knde 7 Ulir. 1500 Mit¬
wirkende , Lböre , Orctiester , Orgel . 9000 plätre .

Sie ^czirplellcitung .

^ psibung i . 6p .

' Prospekte kostenlos äurcii ckie Vorvorknufsstelle : Lerniisrä kottlisrt , ki-eidurg I. Lk., Uslkerktr . IZ2 ::
- Sc,,ulen nnä Vereine erbaiten i-reisermiikigung . -

keriu-uk 87S .

Obst -Vensteigerung.
Der städtische Obstertrag in der Rennbach - und Ealm -

bacherstraße und bei der König - Wilhelmschule kommt am

vienstsg , clen 23 . August ä5 .

nachmittags S' 2 Uftp
öffentlich gegen Barzahlung zur Versteigerung . Zusammen
kunft bei der Herrnhilfe .

Wildbad , dm 19 . August 1921 .
Stadtpflege .

Z^usIsnUei ' !
Von äer epockemacttenüen Crtinöung

eines vielseitigen Eebnauckisaptikeis mit
unbegrenrlen ^ bsat ^möglicttkeiten wer¬
den äie äckiutrrecttte für samt ! . Kultur -
Staaten öes ^n- u . Auslandes vergeben .
Näb . ab Montag mittag 2 Ukr, Dienstag u . Mittwoch den

ganren Lag durch Herrn kj ipp , Hotel Lamm , wildbad .

» sooo
auf 2 . Hypothek von Privatmann aufzunehmen

— gssuebt !
Gest . Angebote wollen schriftlich an die Tagblattgeschäfts¬
stelle eingereicht werden .

Ein Waggon

sind eingetroffen und können fortwährend jedes Quantum

zum Tagespreis abgeholt werden bei
fn . kekler .

qsq^n viLdttattiu.ttzusr Du Lo

.. .

^ Ilsinvkpksuf türLtscit - u . l. anttki ' sis T'foi'lrbsim :

Keoig 8vde»Il, klorrlieim, ..MMoisIr"

WMverkin tkellerwellriisvellZ )
MIlllisü .

Morgen Sonntag von nachmittags 3 Uhr ab

KrvKe IslirimlerdsIMs
in der lumdsll«

wozu jedermann freundlich eingeladen wird .

VIe MM «» .

Das Zahnpulver „Nr . 23
(gesetzlich geschlitzt) .

Die neue verbesserte Zahnpflege auf wissenschaftlicher Grundlage
nach Zahnarzt .Dr . P . Bahr . Erhalt die Zähne gesund und blendend
weiß . Stadtapotheke H . Stephan ,

-nr/ §§ -n/ / § §/ ??<?/ ?

/ HA « oh / ls/e ?-» /

fierloger Koklenverdrsuck , 6s nur einmaliges

Rertelstünckiges Kacken . Urükte V/asckwirkrmg ,

che VSscke wir6 dlütenweib . Insck un6 6ukig .
wie sut 6em Kssen ßebleickt .

lst äss beste selbsttätige TVssckirrittel !
Überall erkültllck nur ln Origlnsl -Packung, niemals lose .

-Ulelnlse ttersteller : ttenkel L Oe ., vürzellloick

/taa/s/7 § /s 7a ao/ > sa >A/7a ^ sr - § ü/s ^s/ .-

/PMs/ms/oasss AS uack /ko/onacks/r Wo. 7

« » * /o. a^ss/oFsnts lpoos /

kiiüIiLlIrekeill
Mäbsil .

verein . kulidsll - und
Svort-Veretn

kksdeillksklllllgen,
Kksvlteill«,

aus Natur -Pind Kunststeinen ^
Einlagen mit Verzierung

von Glas , Marnior - u . Relief¬
platten . Um arbeiten alter
Einfassungen und ^Grabsteine ,
sowie Lieferung von Waffer -
steingarnituren samt Platten¬
belag , aus Natur - und Kunst¬

steinen
liefert zu billigsten Preisen

KU8t3V 8chlM
» uurer - s u . Sleinilgnki.

1. Mannschaft
5 .08 Abfahrt nach Heidelberg .

Jugendmannschaft
gegen Schülermannschaft in
Calmbach . Abfahrt 1 .32, Be¬
ginn V? 3 Uhr .

Die Spielleitung .

Muke klsti», Mer.
krUIsnte».

slte 8edmueli-8sellen
zur gewerblichen Verarbeitung .

Aug . Metsch , Pforzheim
Edelmetalle — Enzstraße 39

Telefon 3468 .

o !nizch65

H

Mr8kmut

Wrling

kolkmut

ZZlst

6urken

Pr . Eiernuöe ! n

6e ! be Kuben

Kote Küben

^ omulen

eingetroffen bei
üsrot . öeiläsi L 88dve.

-

LeMksmtlMs Lmle
<viin6 keMdr ) mltsssteHt ron der
viroitt. ä . vi8tivirtlM86HMMbz

üuleigktsllö Mlädsä . M

o"/o Dsutsok . Ileiobsanlsiks 77 .R
t °/° derofl.
>"/o I . Dsntseds öekac/ .Lllxv.

dorxl . p . 1 . 4 . 1924 Os .öü
DsutsebeLparpr . - .-tnI . 19 ! Z 80 —
4°/o Drenss . ^ oiiis !«
3V- "/o äsr ^ i.
Z0/o lisiM .
4 "/o N«d > 8raats - .4iiie !kö
gV- /̂o dsrKl .
4"/° VVürtr. 8l,s.s48 - .4ü !eii !e
3 '/r °,o dsrß4 . v . 4875
30s " o dar ^ I . v . 4879/80

4885/90
ZV? ",-o dsrxl . v . 4903 n . kks .

/ /c/o/ / / ^ //c//ö <7 (/

lz/nonüs/n . Ls//77 / ?c7//?<74/S

7's/s/ )/ ?o/4 7l7§ .

§ /sF-7n/s /7s/>/>sn§ s/ 'c/s/'c>5s noc^
/mp/>§F/!/spls 47sn/s /

/Vs/ >/>S/7 / /-7/17S/7

//? o//e/i §nöFsn vo/>nn7/§.

S p iel - P lan des Landes -Kurtheaters
vom 21 . bis 28 . August .

Sonntag , 21 . 8 .
Sonntag , 21 . 8 .
Montag , 22 . 8 .
Dienstag , 23 . 8 .
Mittwoch , 24 . 8 .
Donnerstag , 25 . 8 .
Freitag , 26 . 8 .

(Zu Gunsten
Samstag , 27 . 8 .
Sonntag , 28 . 8 .

„Rotkäppchen " .
„Die Fledermaus

" .
„Potasch und Perlmutter "

„Schwarzwaldmädel
"

„Am Teetisch "

„Czardasfürstin "

„Graf von Luxemburg "

der Ferienkasse der Mitglieder .)
„Willy ' s Frau "

„Der letzte Walzer "

Tüchtiges

Alleinmadchen
das perfekt kochen kann , zu
ünderlosem Ehepaar per so¬
fort oder 1 . Oktober bei hoh
Lohn nach Cannstatt gesucht .
Mädchen , welche in gutem
Hause waren , mit gut . Zeug¬
nissen wollen sich melden in

Villa Tannenburg , Wildbad .

Jüngerer

Hausbursche
in Jahresstellung ge¬
sucht.

I«t«I Müde.

feldgraue Horen
Schrittlänge 74/84St .M . l45 ,

Wllichanrügr
Größe 46 52 Mk . 130 franko

Nachnahme offeriert
Weintraubs An - u . Verkaufs¬

geschäft .
Karlsruhei .B . Kronenstr .52 .

Günstige Gelegenheit für
Hausierer u . Wiederverkäufe ! .

Rheuma, Gicht
-ndllemrn

ist in 3 Tagen spurlos verschwun¬
den, wenn Sie mein erstklassiges,
von Aerzten begutachtetes, noch nie
dagewesenes

Rer Usmlmmt
io Mäbsü eiilkLnllskmk -
8lkllk kür eine ksrdkkk! u. Radical -Nheuma -Mittel
klienMelik MMsnsM ?

Umgehende Offerte an

Dampf -Färberei und chem .

Waschanstalt G . Schweller ,
Pforzheim erbeten .

3"/o äerzst . 65.-I

4°/o Lsäsn -Lsdsn . . —
31- ",o Otzr̂ i .
Ist » Iisrwsisät
3 äerxl .
40/0 lLsslinAsn 8kj -
4o,o isirsukkurc s . 14 . so h
3>- ",o darfst
40.00,0 l/reiburss i , Lr .
9 '/- 0,0 dsrui . —
4 °/o lisrlsrnks i . Lsd . 57 .—
9>/- o/o ägr ^ l .
40/0 Llitnebsu 93 .-
4°/o kkorLksim
9>/- °/° äerssi . —
40/1,0,0 gtatkLsart 9 '. .-
3 '-/- derZI . 65, -
40/0 Oim s . D .
3 >/- o/o llsrAl .

30/0 Württ . ttzpai -dekünkk . 95 .-
4 >/- °/o clörz- I. - vsrlosbsr - 80 .-
3>/r °/e äerxl . per 1942/45 79 R
30/0 Württ . lOsditverai ' n 89 -
t >/- o/° llewl - Mnchssir

'
^ - 97 -

3>/- o,o üsrai . - ksidMürigk . 79 . -

anwenden . Vollkommen unschäd¬
lich für andere Organe . Für Er¬
folg leiste ich Garantie . — Pro
bieren Sie mein von einem bedeu¬
tendem Doktor erfundens Präpa¬
rat und Sie werden mir ewig dan¬
ken . — Versand geschieht per Nach¬
nahme . — Preis per Doste Mk. 48
Zn beziehen durch das Lhem . La¬
boratorium A . Lemke, Hamburg 13,
Grindelallee 449 .

99,R
93.-
8LR
SS,l

107 -

Evang . Gottesdienst . Sonntag , den 21 August .
9Ve Uhr Predigt : Stadtvikar Dieterle . 1 Uhr Christen¬
lehre (Söhne ) : Vikar Wasser . 8 Uhr Bibelstunde : Stadt¬
pfarrer Dr . Federlin . 10Vs Uhr Predigt in Sprollenhaus :
Stadtpfarrer . Dr . Federlin . Im Anschluß Christenlehre .

Kath . Gottesdienst . Sonntag , 21 . August . 7 Uhr
Frühmesse , 9 ^ Uhr Predigt und Hochamt . 2 Uhr An¬

dacht . Werktags : 7 Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr an , Werktags

vor der hl . Messe . Sonntag in der Früh von 6 Uhr an .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl .

Messen .

dkvkKVio »«

linden bei mir bei Ausbleiben der

monstjickenKegel
kjille unü Kettung .

keslellen 5ie meine von Isng
jükrigen kmdüeulen kergeslelllen
erstklassigen auck in den Kart

nackigsten Lallen

wirkenden prüpurette .
Vertagen 5ie nickst denn durck
meine Mittel werden auck 5ie
den er- erzielen u
seknlen wled . frok
und glücklick werden . In 1—2
Vs § en völlig sckmerrlos .
Unsckädlick . Okne kerulsltörung ,
sckrilll . öarsntie beilieg , sonst
Oelä ruriiek , Leilen 5ie mir
mit , wie lange Sie ru Klagen

kaben . Diskreter Versand .
kr. i . kkmlitz, llsmburll 18

Krlväelsllee 149 .
Erhalte täglich Dankschreiben , welche die

Wirksamkeit meiner Mittel bestätigen . Frau
M . aus A . schreibt : Ich danke Ihnen von' anzem Herzen , den » durch den Gebrauch

rer segenspendenden Mittel bin ich wie -

Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst. Versandhaus Westfalia ,
Erkenschwick (Wests.) 207 .

M Vu8. k-
lä8L ?M6Nt, .
für Haus und
Orchester von
den einfachst .

Schüler - bis zü den feinsten
Künstler - Instrumenten , alles
Zubehör , Saiten usw . emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Musik -Haus Curth ,
Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr . 17

(Arkaden, Kiedaisch—Roßbrllcke)

Bestellungen auf

Seifenpulver

4 ",« likj ar . Upporkelcun - u .
4V>ek^sllm.nk

4°/o 1>ü»k1. i4z-potl >ök6nbk .
3 H2 »/» clsrZst .
4"/s b'rkkt . lizpoik . - Orsilv .

L-.2 ",s ü .»ll .L .nttiu - a .8oä !tk .
5",'s Obsm . l7a.br . 6ris !>ks ! m
4 '/- ",° Hix . bllekir . - (Ist . - -
5"/-> D . Osbsr .̂ sa - LI - 6ss — -
47.2 °/° Llesdiii -. snl LsslinZ/ . 99 .-

4Vr "/o A . tlostnör 4 . -(4. - 0 ^ ! . -00 .-

Darmstsätsr Lank
OaaiL-cks Lank
DisL.-LoMwanäit Ludetts
Dre- äner Ls .uk.
LockumsrLsr -;b .-(1asss .
Dsutsob I,»xsmb . ösr ^ .
Oulssakirebsnsr Lorzwark
Okisknkirobsn ' r Oiaessisbi
lisrpsnsr LarKbsu
-ttsunesmsn
Lkesnix ksr ^baa 1
^.llZ-. lülgkir . -Ocrs
Lad . Zottln a. Ladslsbr .
Obew .4«'sbrik Orisskeim
Oaimlor Werks
Llsiwkiasnkskrik 1> .-jlin :; en
Osbr . dai ssksns
Viagras
Namen « u . Lslske
llmbA .L.meriks - 1' sk .
Xoräd . stlozd

ii
tVmeriks
Ln^ Isad
kisokreiek
llollsnd

I76 .A
129.
2öi>L
297 -
640 -
4 -2.-
soo -
499 -
721.-
8217
244 ^'

959 . t
50Ü .D -

257 .
, 484

9«0.'
405-
4947 -
1ÜS.
1727-

89--
907 --
620--

2640 . -

4420 -- I

ff

der von aller Last und Sarge » befreit per Pfund Mk . 2 . 50 nimmt
" ' ' " " "

Fr . Waidelich
lBedauernswert sind die Frauen , welch
IJHre Präparate nicht erprobt haben . ( LUrgegeN

Biele Damen und Herre»
mit u . ohne Vermögen , unin

schen schnellstens glückt
'
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